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ZAHNMEDIZIN I CMD

So schafft das NTI-tss erhöhte Pati-
entenzufriedenheit durch schnel-
len Behandlungserfolg, ermöglicht 

einen leichten Einstieg in die komplexe 
Funktionslehre und bietet eine medizi-
nische Erweiterung des eigenen Praxisan-
gebotes.

„Es gibt nach wie vor keine einheitliche 
Lehrmeinung über die Ursachen für cra-
niomandibuläre Dysfunktionen (CMD)“, 
sagt Dr. Gary Unterbrink, der als nieder-
gelassener Zahnarzt in Liechtenstein in-
zwischen mehrere hundert Patienten mit 
Funktionsstörungen erfolgreich behandelt 
hat. Die Folgen des unbewussten, meist in 
der Nacht ausgeführten Zähnepressens 
oder -knirschens indessen addieren sich 
zu einer ganzen Liste von Krankheits-
symptomen, angefangen bei vorschneller 
Abnutzung der Zähne, Kiefergelenk-
schmerzen, Frakturen an natürlichen 
Zähnen oder Rekonstruktionen und Sub-
stanzverlust an Zahnschmelz oder Dentin 
bis hin zu Ohrpfeifen (Tinnitus), Myoar-

thropathien, chronischen Kopfschmerzen 
und sogar Migräne. 

Hemmschwellen überwinden

Allein in Deutschland leiden über 10 Mil-
lionen Menschen an den Folgen von Bru-
xismus. Und warum bleiben sie trotzdem 
oft unbehandelt oder lässt der Behand-
lungserfolg zu wünschen übrig? Siegfried 
Leder, Privatzahnarzt für Kiefergelenkser-
krankungen in München und Fachbuch-
autor, kennt die Antwort: „Die Kollegen 
wissen natürlich um die Bedeutung der 
Funktionstherapie. Doch auf diesem Ge-
biet herrscht in Deutschland ein bedrü-
ckendes begriffliches Wirrwarr, und die 
postuniversitäre Fort- und Weiterbildung 
ist zeit- und kostenintensiv, äußerst diag-
noselastig und oft wenig evidenzbasiert. 
Für den voll im Berufsleben stehenden 
Zahnarzt gibt es bislang nur zwei Alterna-
tiven: entweder lässt er die Finger davon 
oder entwickelt sich über viele Jahre hin-
weg zum Experten.“ 

Leichter 
Einstieg mit 
NTI

Das von der 
amerikanischen 
FDA bereits im 
Jahr 1998 zur 
Prävention und 
Behandlung von 
K ie f e r g e len k-
b e s c hwe rden , 
CMD, Bruxis-
mus und zur 
Prävention von 
Okklusal-Trau-
mata zugelassene 
Sch ienen kon-

zept NTI-tss entspannt durch Ausnutzung 
des natürlichen Inhibitionsreflexes des 
Trigeminusnervs die Kiefermuskulatur. 
Es funktioniert über die Herstellung eines 
anterioren Punkt-Stopps bei gleichzeitiger 
Disokklusion der Eckzähne und der Mo-
laren. „Mit einem geschulten Blick und 
NTI“, meint Unterbrink, „kann sich jeder 
Zahnarzt mit guten Erfolgsaussichten und 
ohne Risiko an die Behandlung von Funk-
tionsstörungen wagen. Der Mehrheit der 
Patienten kann man auch ohne sofortige 
Überweisung an den Spezialisten helfen.“ 

Steigender Praxiserfolg

Die einfache Handhabung und schnelle 
Wirkung des NTI-tss motivieren auch 
in Deutschland immer mehr Allgemein-
zahnärzte dazu, ihre Patienten häufiger zu 
fragen, ob sie unter Kopfschmerzen lei-
den. Attraktiv ist zudem, dass Kosten und 
Aufwand für Patienten und Zahnarzt aus-
gesprochen niedrig ausfallen. Schließlich 
spricht sich eine erfolgreiche Schmerzbe-
handlung schnell herum und positioniert 
die Praxis in einem aus Patientensicht aus-
gesprochen wichtigen Therapieumfeld.

NTI-tss Infornachmittage 

Interessierte Zahnmediziner lädt Zan-
tomed zu einem NTI-Info-Nachmittag 
mit lokalen Häppchen und kleiner Wein-
probe ein. Der Referent Dirk Unkelbach 
erklärt Funktion und Anwendung des 
NTI-tss, beantwortet Fragen im Detail 
und zeigt die einfache Herstellung einer 
NTI-tss Schiene direkt vor Ort. Neben 
der Verköstigung erhält jeder Teilnehmer 
Informationsmaterial zur NTI-tss Schiene 
sowie zwei detaillierte Handbücher. Für 
die Teilnahme wird eine Registrierungs-
gebühr in Höhe von 20,00 € berechnet.
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Effektive Funktionstherapie für den 
Allgemeinzahnarzt 
Jeder Zahnarzt wird tagtäglich mit Frakturen an natürlichen Zähnen und Rekonstruktionen, 

Schlifffacetten oder chronischen muskulären Verspannungen konfrontiert. Mit dem innovativen 

Schienenkonzept NTI-tss öffnen sich für den niedergelassenen Zahnarzt gleich drei Türen: 

Die NTI-tss im Mund
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Die Info-Nachmittage finden jeweils von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr in folgenden 
Städten statt: Stuttgart (02.12.), Düssel-
dorf (09.12.), Hamburg (11.12.). Interes-
sierte Teilnehmer melden sich bitte direkt 
bei Zantomed. 
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Weitere Information

Zantomed Handels GmbH

Ackerstr. 5

47269 Duisburg

Telefon:	 +49 (0)203 80510-45

Telefax: 	 +49 (0)203 80510-44

E-Mail:	 info@zantomed.de

Internet:	www.zantomed.de 		
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